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Nicht mit Bild:
Mladen Milek, 
Grenadierkönig
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Die neue
Ehrenmedaille
(dem Preussischen

Orden „Pour le Merite“
nachempfunden)
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Wilhelm und Ingrid Goertz
Schützenkönigspaar 1988/89

„Das Schützenfest ist, als wenn man auf einer Rutschbahn sitzt und am Dienstag unten ankommt.“

Wilhelm (Willi) Goertz vom Jägerzug 
„Fridericus Rex“ ist seit 1965 Schütze 
im Schützenverein Weckhoven. Von 
1980 bis 1992 stand er mit seinem 
Adjutant  Bruno Schmitz  dem 
Regiment als Oberst vor. 1992 bis 2001 
war er 1. Kassierer des Vereins.
Im Hause Goertz wurde immer schon 
gerne gefeiert. Als Jugendliche haben 
wir dort immer zum Oberstehren-
abend gekellnert. Dies war unsere 
erste und prägende Begegnung mit 
dem Weckhovener Schützenfest. Das 
Tambourcorps war meistens schon ab 
15:00 Uhr vor Ort. Da wurden auch 
schon ein paar Bierchen getrunken, 
während die Gäste nach und nach 
eintrafen und dann gemeinsam den 
Weg zum Festzelt antraten. Nach der 
Feier dort kamen nachts häufig auch 
noch einmal Gäste mit zurück, und 
dann ging noch mal die Post ab.
Für Willi und Ingrid Goertz stand 
immer schon fest, dass sie Königspaar 
in Weckhoven werden wollten. Schon 
ein paar Jahre vor seinem Königsjahr 
hatte Willi Goertz auf Bitten von 
Heinrich Lambertz mit auf den Vogel 
geschossen. König werden wollte er 
damals noch nicht, und so schoss er, 
nachdem der Vogel sichtbar lose war, 
nur noch auf die Überreste der 
Pfänder.
Zum 125-jährigen Jubiläum des Schüt-
zenvereins machte er aber Ernst und 
holte den Vogel von der Stange. Zuvor 
hatte er dafür gesorgt, dass er in sei-
nem Königsjahr von Herbert Breuer 
und Toni Dicken als Oberst und Adju-
tant vertreten wurde. 

Eigentlich wäre es sein Traum gewe-
sen, in einem Jahr Zug-, Korps- und 
Regimentskönig zu werden. Zugkönig 
wurde er. Den Vogel des Jägerkorps 
holte jedoch ein anderer einen Schuss 
nach ihm von der Stange.
Schon in der Woche vor dem Schützen-
fest war im Hause Goertz jeden Abend 
bis 1 Uhr nachts was los. Schließlich 
musste die Residenz geschmückt 
werden und hierzu tausende „Rosen“ 

gedreht werden. Das machte natürlich 
Durst. Trotzdem war am Freitag noch 
nicht die Luft raus. Am Samstag stand 
ein volles Programm an, die Feier zur 
Renovierung des Kreuzes an der St. 
Josefs-Kirche durch das Grenadier-
korps, dann runder Geburtstag von 
Jochen Wiesner (Brata), dann Böllern 
am Lindenplatz und anschließend 
wieder zurück zum Geburtstag.

Das Schützenfest war dann auch so 
etwas wie ein Rausch, den man mit 
Paraden und Feiern voll genießen 
konnte. Ingrid Goertz erinnert sich 
gerne noch daran, dass Sie ein wirklich 
tolles goldenes Kleid gefunden hatte 
und bis zuletzt vor den anderen Vor-
standsfrauen geheim halten konnte, 
obwohl insbesondere Präsidentengat-
tin Sigrid Kansy damals sehr neugierig 
war, wie die Garderobe denn aussehen 
könnte.
Als dann der Dienstagabend mit der 
Krönungsfeierlichkeit anstand, fiel 
plötzlich auf, dass kein Samtkissen für 
das Diadem vorhanden war. Schnell 

wurde mit einem Samtrock von 
Tochter Anke und einem Sofakissen ein 
Samtkissen improvisiert.
Viele Einladungen im Königsjahr sind 
den beiden in schöner Erinnerung 
geblieben. Insbesondere auch die 
Parade des Neusser Schützenfestes, 
bei dem es bei 40 Grad wirklich heiß 
herging und alle komplett durchge-
schwitzt waren.
Das Königsjahr ist für beide ein 
unvergessliches Erlebnis. Dabei wur-
den sie toll unterstützt von ihrem Zug 
und auch vom damaligen Vorstand des 
Schützenvereins. Durch das Königsjahr 
und durch das Schützenwesen haben 
Ingrid und Willi Goertz viele Freunde 
gewonnen. Auch heute feiern beide, 
obwohl jetzt in Gnadental wohnhaft, 
noch intensiv das Weckhovener Schüt-
zenfest mit, auch wenn der Fridericus 
Rex leider nicht mehr als aktiver Zug an 
den Umzügen teilnimmt. 

Der Blickpunkt wünscht den Beiden 
hierbei noch viel Freude.
                               Jürgen Stellet
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Tamara Kalinowski ist Abiturientin und 
seit 11 Jahren Mitglied im BFC.

Wie kam es dazu, dass du dich dem BFC 
angeschlossen hast?
Mein Vater ist seit 2002 Mitglied im 
Fanfarencorps. Mit Ende 5 hat er mich 
zur Probe mitgenommen und ich habe 
mir ein Instrument ausgesucht. Mit sechs 
Jahren bin ich dann das erste Mal mit der 
Fanfare über den Lindenplatz marschiert.

Welche Instrumente spielst du?
Ich habe mit der Fanfare begonnen, da es 
sich hierbei um das klassische Einsteiger-
instrument handelt. Danach habe ich 
auch noch Trompete-Spielen gelernt.
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